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Datum 28.06.2010

Fachtagung Darstellendes Spiel

Der Arbeitskreis Darstellendes Spiel in der gymnasialen Oberstufe veranstaltet 
vom 25. - 27. November 2010 (Donnerstag / Freitag, jeweils von 9.00 - 17.00 Uhr und 
Samstag, von 10.00 - 14.00 Uhr) in der Aula der Luise-Henriette-Oberschule, Germa-
niastr. 4-6, 12099 Berlin (Tempelhof), in Absprache mit der Senatsverwaltung für Bil-
dung, Wissenschaft und Forschung eine Arbeitstagung zum Thema:

– 

– 

– 

Szenische Umsetzung von Balladen

Leitung: Aljoscha Westermann (Regisseur und Autor)

Der Workshop beschäftigt sich mit den Möglichkeiten der szenischen Umsetzung von 
Balladen und legt den Schwerpunkt dabei auf die Nähe zu Genres in Film und Fernse-
hen.
Im Mittelpunkt steht die Fragestellung, inwieweit unser Umgang mit den modernen Me-
dien die Rezeption und das daraus resultierende Herangehen an szenisches Arbeiten 
prägt – insbesondere auch im Hinblick auf Sprache und die Anwendung von Dialog-
techniken.
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Zur Teilnahme lade ich alle Kursleiterinnen und Kursleiter von Wahlpflicht- oder Grund-
kursen des Faches Darstellendes Spiel, Leiterinnen und Leiter von Theaterarbeitsge-
meinschaften in der gymnasialen Oberstufe, Absolventinnen und Absolventen der Leh-
rerfortbildung im Fach Darstellendes Spiel sowie interessierte Lehrerinnen und Lehrer 
der Berliner Oberschulen ein.

Die entstehenden Kosten für die Werkstatt von Aljoscha Westermann  werden von den 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern im Umlageverfahren  zu Beginn der Veranstaltung 
(40,- €) erhoben. Bitte  keine Überweisung tätigen, sondern das Geld am Donnerstag 
mitbringen!

Bitte senden Sie Ihre Anmeldung schriftlich mit dem beiliegenden Anmelde-
formular bis spätestens zum 1.  November 2010  an  die  oben  genannte 
Dienstanschrift (Post, Fax oder Mail). Private Mails an mich kann ich nicht berücksichti-
gen. 
Wegen der begrenzten Teilnehmerzahl (ca. 40 Teilnehmer) werden die Plätze nach 
dem Eingang der Anmeldung vergeben. Die erfolgreiche Anmeldung wird bestä-
tigt. Mit der Bestätigung werden auch Informationen zur Vorbereitung zugesandt.

Ich danke den Damen und Herren der Schulleitung im Voraus für die Beurlaubung der 
teilnehmenden Lehrkräfte.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

Harro Pischon
Fachaufsicht Darstellendes Spiel



— 3 —

ANMELDUNG ZUR HERBSTFACHTAGUNG DARSTELLENDES SPIEL BERLIN 2010
Rücksendung bis spätestens 1.11.

Per Fax: 90227-6111
Per E-Mail: harro.pischon@senbwf.berlin.de

Name:
     .........................................................................................................

Schule/Region: 
...........................................................................................

Hiermit melde ich mich zur Herbstfachtagung Darstellendes Spiel 2010 an. 
Sie steht unter dem Thema:

Szenische Umsetzung von Balladen

Die Fachtagung dauert von Donnerstag, 25. November bis Samstag, 27. November 2010
Die Termine sind wie folgt: 
Donnerstag, 25.11. von   9-17 Uhr
Freitag,        26.11. von   9-17 Uhr
Samstag,     27.11. von 10-14 Uhr

Den Teilnehmerbetrag von € 40,00 werde ich zu Beginn der Veranstaltung bar entrichten (bitte 
keine Überweisung!)

Die Schulleitung hat mich für diese Fachtagung freigestellt:

Unterschrift der Schulleiterin/des Schulleiters:
                             ........................................................................

Datum: Unterschrift der Teilnehmerin/ des Teilnehmers:

............................ .............................................................................


